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Besondere Ereignisse 2004 / Pressespiegel 



Am 27. Januar wurde die Ausstellung "Poeta wohin?“  des in Karlsruhe geborenen 
Künstlers Felix Martin Furtwängler eröffnet. Die 2001 begonnene Reihe zeitgenössischer 
Buchkunst wurde mit dieser von der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel übernommenen 
Wander-Ausstellung fortgesetzt. Die Ausstellung war bis zum 27. März zu sehen. 

Januar-März: Buchkunst von Furtwängler 
 

WLB-forum 6. Jg. 2004, Heft 2 

Stuttgarter Nachrichten 
             5.2.2004 

Stuttgarter Zeitung
             31.1.2004 



 

Februar: Eröffnung des DigiKat 
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Am 9. Februar wurde der DigiKat zur Benutzung freigegeben. Damit war nunmehr  der 
Gesamtbestand der WLB weltweit und jederzeit online verfügbar. Bei dem  etwa ein Jahr 
andauernden Projekt sind über drei Millionen Katalogkarten des Alphabetischen Zettel-
katalogs eingescannt und anschließend indexiert worden. Eine wichtige Ergänzung stellt 
das Folgeprojekt - die Digitalisierung des Systematischen Katalogs - dar, auf den voraus-
sichtlich Mitte 2005 online zugegriffen werden kann.  

Der Gesamtbestand, der durch den Digi-
Kat nun online verfügbar ist, hat inzwi-
schen die 5-Millionen-Grenze überschrit-
ten. Die Millionengrenze wurde auch bei 
den Ausleihzahlen erreicht. Im Jahr 
2003 gab es an 287 Öffnungstagen 
1.020.180 Ausleihen, die damit gegen-
über dem Vorjahr erfreulicherweise wei-
ter angestiegen sind. Das sind etwa 
3.550 Ausleihen pro Öffnungstag.  

                          DigiKat-Server 

Stuttgarter Zeitung, 28.5.2004 



 

März-Juli: Hutzelmännlein-Ausstellungen 
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Zum 200. Geburtstag Eduard Mörikes zeigte die Württembergische Landesbibliothek die  
Ausstellung „Alles frei erfunden…“ –  Eduard Mörikes Märchen vom Stuttgarter Hutzel-
männlein.  
 
Das „Stuttgarter Hutzelmännlein“ ist Eduard Mörikes bekanntestes Märchen. Es ist regional 
tief verwurzelt und verweist auf eine ununterbrochen anhaltende Wirkungsgeschichte in 
Württemberg. In der Ausstellung wurden die Entstehungs- und erste zeitgenössische Wir-
kungsgeschichte sowie besondere Ausgaben und Rezeptionsformen des Märchens und 
seiner Binnengeschichte „Der schönen Lau“ präsentiert. 
  
Für die Konzeption zeichneten Ute Oelmann und Jörg Ennen, für die Präsentation Vera 
Trost verantwortlich. 
 
 
Stuttgart,  3. März bis 30. April 2004 
 
In der Landesbibliothek wurden eine „Zauberhöhle“ gebaut, in der die Briefe, Schriften und 
Publikationen Mörikes durch didaktische Material, Zaubergegenstände und -sprüche sowie 
die Maske des Hutzelmännleins der (Fasnets) Gesellschaft Zigeunerinsel Stuttgart 1910 e.
V. erläutert und ergänzt wurden. 
 
Die Maske des Hutzelmännleins diente sogar als Vorlage für Plakat und Einladung. Und 
Sylvia Blaser, Mitarbeiterin der Landesbibliothek, schlüpfte bei der Ausstellungseröffnung in 
ihre Maske und bot den Gästen zum Mörike-Wein Hutzelbrot an.  
 
Die Ausstellung erwies sich als großer Erfolg, der sich sowohl an den Besucherzahlen, den 
vielen Führungen der Kollegen als auch im Pressespiegel ablesen lässt, und wurde bis Mit-
te Juni verlängert.     

Vera Trost: 
Ausstellungen der Württembergischen Landesbibliothek 
zum 200. Geburtstag von Eduard Mörike in Stuttgart und 
Brüssel 

                                              Blick in die Ausstellung 
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Eindrücke von der Ausstellungseröffnung 

„Bei Gelegenheiten: Herr Mörike!“ - Sprechkonzert des Sprecherensembles der 
Akademie für Gesprochenes Wort 

Der Direktor der Württembergischen Landesbibliothek und das Hutzelmännlein 
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März-Juli: Hutzelmännlein-Ausstellungen 
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Brüssel, 22. Juni bis 31. Juli 2004 
 
Die Vertretung des Landes Baden-Württemberg bei der Europäischen Union versteht sich 
u.a. als Schaufenster des Landes und ist Kommunikationszentrum für Baden-
Württemberger in Brüssel. Ein wichtiger Bestandteil dabei sind kulturelle Veranstaltungen, 
für die im neuen Gebäude der Landesvertretung – inmitten des Europaviertels und direkt 
neben dem Goethe-Institut gelegen -  die notwendige Infrastruktur geschaffen wurde. 
 
Eduard Mörikes 200. Geburtstag war der Anlass für die erste Literaturausstellung im neuen 
Haus. Die Präsentation der Ausstellung aus der Württembergischen Landesbibliothek wur-
de vor Ort im Rahmen der Abordnung von Vera Trost, in der WLB für Ausstellungen verant-
wortlich, umgesetzt. Das gesamte Material einschließlich der Stellwände und Vitrinen wur-
de aus Stuttgart herantransportiert. Es fügte sich elegant in die moderne Architektur ein. 
Die Art der Präsentation setzte Maßstäbe und wurde in die Ausstellungskonzeption der 
Landesvertretung aufgenommen. Sehr schön kamen auch die Illustrationen von Christoph 
Brudi und Julia Ginsbach zur Geltung, die von den Künstlern eigens für Brüssel im Original 
zur Verfügung gestellt wurden. 
 
Im Original waren auch einige Handschriften Mörikes bei der Eröffnung am 22. Juni zu se-
hen. Über 200 Personen kamen zur Eröffnung, bei der der Leiter der Landesvertretung, Ri-
chard Arnold, begrüßte, der Direktor der Württembergischen Landesbibliothek, Dr. Hanns-
jörg Kowark, ein Grußwort sprach, und die Ausstellungskuratorin, Dr. Ute Oelmann, refe-
rierte und führte anschließend mit ihrem Kollegen Dr. Jörg Ennen. Die musikalische Umrah-
mung gestalteten Risako Kurosawa, Sopran, und Markus Hadulla, Klavier, aus Karlsruhe.  
 
Mit diesem wissenschaftlich und musikalisch fundierten Programm setzte die Landesvertre-
tung wiederum ein Zeichen. Eine Fortsetzung mit der Württembergischen Landesbibliothek 
wird es mit einer Ausstellung über die Beziehung zwischen Friedrich Schiller und Friedrich 
Hölderlin im Schillerjubiläumsjahr 2005 geben. 
 
Beim anschließenden Stehempfang mit Mörikewein aus Lauffen am Neckar und Hutzelbrot 
aus der Hand des Hutzelmännleins wurden angeregte Gespräche geführt, darunter mit Kol-
legen aus dem Goethe-Institut, Brüsseler Bibliotheken und Universitäten. 
 
Am nächsten Tag hieß es früh aufstehen: Ministerpräsident Erwin Teufel, Staatsminister 
Dr. Christoph Palmer und Ministerin Annette Schavan trafen gegen 7:30 Uhr in der Landes-
vertretung ein und hatten Zeit für eine Führung bevor sie mit den Präsidenten der IHKs und 
HKs aus Baden-Württemberg zu Gesprächen zusammenkommen sollten. Herr Ministerprä-
sident und Herr Minister zeigten sehr interessiert an den Ausführungen des Direktors der 
Landesbibliothek und den beiden Kuratoren.  
 
Im Anschluss, bei der Begrüßung der Präsidenten der IHKs und HKs würdigte Herr Minis-
terpräsident die Ausstellung und rezitierte Mörike aus dem Gedächtnis. Bei Kaffee und Hut-
zelbrot, wiederum vom Hutzelweiblein Blaser gereicht, ergaben sich informative Gespräche 
zwischen Politik, Wirtschaft und Bibliothek. 

   Hutzelmännlein-Ausstellung in Brüssel 
 
Die Ausstellung „Alles frei erfunden...  Eduard 
Mörikes Märchen vom Stuttgarter Hutzelmänn-
lein“ lief bis zum 5. Juni in der Württembergi-
schen Landesbibliothek. Nun ist die Hutzel-
männlein-Ausstellung in der EU-Landes-
vertretung Baden-Württembergs in Brüssel zu 
sehen und stößt wieder auf großes Interesse. 
Ursprünglich sollte sie am 9. Juli zu Ende sein, 
wurde jetzt aber bis zum 31. Juli verlängert. Es 
sind dabei nicht nur die in Stuttgart gezeigten 
Ausstellungsstücke zu sehen, sondern auch 
Originalgrafiken von Christoph Brudi und Julia 
Ginsbach.  

 
Mörike ist viel umgezogen, aber nicht weit 
herumgekommen. Ganz anders die Ausstellun-
gen über den Dichter. Die Schau über Möri-
kes „Hutzelmännlein“, die mit Erfolg in der Lan-
desbibliothek zu sehen war, ist zurzeit in Brüs-
sel in der EU-Landesvertretung Baden-Würt-
temberg ausgestellt und wird bis zum 31. Juli 
verlängert. 

Stuttgarter Zeitung, 12.7.2004 Stuttgarter Nachrichten, 10.7.2004 
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    Frau Dr. Ute Oelmann erläutert Herrn Ministerpräsident Erwin Teufel die Mörike-Handschriften 
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Herr Ministerpräsident Erwin Teufel wird von Herrn Direktor Dr. Hannsjörg 
Kowark und Dr. Jörg Ennen durch den zweiten Teil der Ausstellung ge-
führt. 

Ministerpräsident Erwin Teufel, das „Hutzelmännlein“  
Silvia Blaser und Richard Arnold, Leiter der Landes-
vertretung in Brüssel 



 

 
April-Juni: Kroatien-Ausstellung 
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Stuttgart,  22. April  bis 12. Juni 2004 
 
Die Württembergische Landesbibliothek zeigte im Rahmen der Kroatischen Kulturwochen 
in Baden-Württemberg  unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident Erwin Teufel und 
des Premierministers der Republik Kroatien Dr. Ivo Sander die Ausstellung „Drei Schrif-
ten – Drei Sprachen. Kroatische Schriftdenkmäler und Drucke durch Jahrhunderte“. 
 
„Drei Schriften – Drei Sprachen“ wurde von der National- und Universitätsbibliothek und 
des Altslawischen Instituts Zagreb konzipiert und war zuvor schon in Zagreb, Berlin und 
Brüssel zu sehen. Sie ist die bisher umfangreichste Darstellung der kroatischen Schrift- und 
Sprachkultur vom frühen Mittelalter bis zum Ende des 20. Jahrhunderts. 
 
Bei der feierlichen Eröffnung begrüßte der Direktor der Württembergischen Landesbiblio-
thek, Dr. Hannsjörg Kowark, Herrn Präsidenten der Republik Kroatien Stjepan Mesi�, Frau 
Generalkonsulin der Republik Kroatien in Stuttgart Dr. Vera Tadi�, sowie nahezu 400 Gäs-
te, darunter zahlreiche kroatische Mitbürger ( allein in Stuttgart leben ca. 30.000 Kroaten, in 
Baden-Württemberg 100.000 Kroaten). Desweiteren sprachen Frau Botschafterin der Re-
publik Kroatien Dr. Vesna Cvjetkovi� Kurelec, Herr Minister des Staatsministeriums und für 
europäische Angelegenheiten des Landes Baden-Württemberg Dr. Christoph-E. Palmer, 
sowie der Direktor der National- und Universitätsbibliothek Zagreb Dr. Josip Stipanov. 
 
Es war ein großer Tag für die Landesbibliothek, hatte sie doch erstmals in ihrer 250jährigen 
Geschichte das Staatsoberhaupt einer befreundeten Nation zu Gast. 
 
Der kulturelle Austausch wird fortgesetzt. So ist angedacht, im September 2005 mit einer 
Ausstellung der Württembergischen Landesbibliothek über Friedrich Schiller die Baden-
Württembergischen Kulturwochen in Zagreb zu eröffnen. 

Vera Trost: 
Drei Schriften – Drei Sprachen 
Kroatische Schriftdenkmäler und Drucke durch Jahrhunderte 

Bei dem Empfang der Landesregierung Baden-Württemberg 
 im Neuen Schloss in Stuttgart 



 

Juli-September: Asbestsanierung 
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April-Juni: Kroatien-Ausstellung 
 

Ausstellungseröffnung am 21. 4. 2004 
„ Drei Schriften - Drei Sprachen“  

              Staatspräsident Stjepan Mesi� und kroatische Mitbürger 

Von rechts: Dr. Josip Stipanov, Direktor der National– und Universitätsbibliothek, 
Staatspräsident Stjepan Mesi�, Staatsminister Dr. Christoph-E. Palmer, Dr. 
Hannsjörg Kowark 
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             Stuttgarter Nachrichten, 24.4.2004              Stuttgarter Zeitung, 26.4.2004 
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Esslinger Zeitung, 12.3.2004 

Cannstatter Zeitung, 22.4.2004 


